Fre/Schwingen

Bei strahlendem Sonnenschein und frühlingshaften Temperaturen eiferten 1500 Zuschauer den 115 Schwinger beim Wettkampf mit. Der Sieger hiess einmal mehr Jörg Abderhalden, Nesslau. Im Schlussgang gewann der zweifache Schwingerkönig und Schweizer des Jahres nach 3’10’’ gegen den Eidgenossen Daniel Bösch, Kirchberg, mit innerem Hacken platt.

Der Schwingclub Uzwil verstand es zusammen mit dem Fussballclub Niederwil ein in allen belangen erfolgreiches Schwingfest auf die Beine zu stellen. Dem OK-Präsidenten, Ueli Knöpfel ist am Morgen wohl ein grosser Stein vom Herzen gefallen, als er dass strahlende Wetter erblickte. So strömten dann auch zahlreiche Zuschauer in das schmücke Niederwil, wo nicht nur die beiden erfolgreichen Kranzschwinger Andy und Erwin Büsser, sondern auch die Frau des Schwingerkönigs stammt. Dank den grosszügigen Spenden von zahlreichen Gönnern und Gabenspendern konnte ein schöner Gabentempel spendiert werden. 

Die beiden Könige verbuchten erwartungsgemäss auch gleich die ersten drei Siege bevor sich das Kampfgericht für den Direktvergleich entschied. Hier konnte dann keiner der Koryphäen überhand gewinnen und so endete ein weiteres Duell zwischen Jörg Abderhalden und Nöldi Forrer ohne Resultat. Dies brachte den Aufschluss an der Spitze der Rangliste. Nach fünf Gängen lagen gleich mehrere Schwinger gleich auf. Für den Schlussgang trat dann der junge Neueidgenosse Daniel Bösch an. Den ersten Angriffen von Jörg Abderhalden konnte sich der Metzger noch wiedersetzten, doch auf einen inneren Hacken nach gut drei Minuten musste Bösch dann kapitulieren. Nach der Startniederlage gegen den König von Nyon, verlor er auch das Duell gegen den zweiten König und belegte so den 6 Schlussrang. Ausser dem gestellten Gang gegen Clubkollege Forrer war es für Abderhalden ein Start-Ziel Sieg. Zum Anschwingen gewann er nach einigem Greifen gegen den starken Eidgenossen Andy Büsser, bevor er mit Martin Glaus, Schänis und Marcel Meier, Ganterschwil, nicht lange fackelte. Für die Schlussgangqualifikation siegte er gegen den Clubkollegen Jakob Roth, Ebnat-Kappel. Arnold Forrer verpasste wegen einer fehlenden Maximalnote im 5. Gang gegen Glaus den Schlussgang nur knapp und konnte sich mit einem Bazen gegen den Berner Gast, Jonas Langacher, doch noch den Ehrenplatz erobern. Der dritte Eidgenosse vom Schwingclub Wattwil, Urban Götte, Stein, verlor am Morgen eher überraschend gegen Glaus, bevor er sich nur noch Kreuzlein schreiben liess und damit auf dem 3. Schlussrang landete. Als bester Einheimischer konnte sich Erwin Büsser im 5 Rang klassieren. Sein Bruder Andy erreichte trotz den beiden Niederlagen gegen den späteren Sieger und Urban Götte, den 7. Schlussrang. Erfreulicher weisse erreichten mit Matthias Roth, Nesslau, Ivan Peterer, Flawil, Simon Wiederkehr, Nassen und Stefan Wild, Ganterschwil auch einige junge Toggenburger einen vorderen Rang in der Endabrechnung. 

